
Leitfaden für 

Was ist israelbezogener Antisemitismus?

Bei israelbezogenem Antisemitismus werden 
antisemitische Bilder auf den jüdischen Staat 
Israel übertragen. Es ist nicht immer einfach, 
israelbezogenen Antisemitismus direkt zu 
erkennen und es gibt keine allgemeingültige 
Regel, die in allen Fällen anwendbar ist. 

Aber: Es gibt klare Kriterien, die einem die 
Orientierung erleichtern.

Leitfaden für 

Was ist „legitime Israelkritik“ und wo beginnt Antisemitismus? Was darf man 
denn noch  sagen? Viele suchen nach Antworten auf diese Fragen. Es gibt off en-
sichtlich ein Bedürfnis nach einer Art Leitfaden... Na dann.

Das Handeln der israelischen Regierung zu hinter-
fragen und dieses konkret und sachlich zu kritisie-
ren, ist selbstverständlich nicht per se antisemitisch. 
Das behauptet auch niemand, der die Situation rea-
listisch betrachtet. Es ist ein Mythos, dass diese Art 
Kritik systematisch unterbunden oder als Antisemitis-
mus bezeichnet würde. Das eine wird aber schnell 
zum anderen.

Zuerst: Was soll eigentlich diese „legitime  Israelkritik“ 
sein, von der alle immer reden? Der Duden kennt 
zwar das Wort „Israelkritik“, es gibt aber keine Frank-
reich- oder Chinakritik. Merkwürdig. Sobald Israel mit 
im Spiel ist, haben viele das Bedürfnis, sich zu positio-
nieren und endlich unbekümmert kritisieren zu dür-
fen. Viele andere Konfl ikte weltweit werden von den 
gleichen Leuten kaum debattiert.

„Man wird doch Israel noch  kritisieren dürfen?!“
Darf man. 

Zum Beispiel wird regelmäßig kritisiert:

• die israelische Siedlungspolitik im West-
jordanland,

• die Justizreform, die die israelische Demokratie
bedroht,

• oder die seit 2022 bestehende Regierungs-
koalition mit teils extrem rechten Parteien.

Die Medien – auch die israelischen – sind voll von
solcher Kritik.
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